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A//7T£/Lt/yVG£/V — COMMWV/C477CWS

Zur Forstschutz-Situation in der Bundesrepublik Deutschland
und Österreich

Von Olfmor WoWenriefier fdk 4: (430): (436)

Aus dem Vorkommen von Krankheiten und potentiellen Schaderregern in den
Nachbarländern können wichtige Hinweise auf künftige Entwicklungen in der
Schweiz abgeleitet werden. Das Heft 7/1991 der Allg. Forst-Zeitschrift gibt anhand

von 8 Einzelbeiträgen einen Überblick über die Forstschutzsituation 1990 in Deutsch-
land (gegliedert nach Bundesländern). Diese Angaben werden durch einen Kurz-
bericht über Österreich ergänzt. Durch die ziemlich heterogene Gestaltung der
Beiträge, welche neben den Fakten auch Prognosen und - nur zum Teil hinreichend
belegte - Erklärungsversuche enthalten, bietet sich ein relativ unübersichtliches Bild.
Es wurde deshalb versucht, die Meldungen in einheitlicher Form zusammenzufassen

7).
Als herausragendes Ereignis des Jahres 1990 sind die grossen Sturmschäden zu

nennen, welchen erwartungsgemäss ein Anstieg der Populationen von rindenbrüten-
den und (in geringerem Ausmass) von holzbrütenden Borkenkäfern folgte. Auch
erste Meldungen zunehmender Lagerholzschäden sind in diesem Zusammenhang zu
sehen. Die Prognosen lassen vielerorts einen erheblichen Anstieg der Borkenkäfer-
gefahr erkennen. In Thüringen, Sachsen und im Harz ging der Buchdrucker im vierten
Jahr nach einem Massenauftreten (1986) trotz günstiger Witterung stark zurück, was
auf das reduzierte Brutraumangebot zurückzuführen sein dürfte. Für 1991 wird
jedoch wieder eine starke Zunahme der Population prognostiziert, da sich infolge der
Stürme von 1990 grosse Mengen unentrindeten Holzes im Wald befinden (D. 77/cÄfer,

1991).
Die übrigen Insekten verursachten keine oder geringe bzw. nur lokale Schäden.

Es kann aber angenommen werden, dass infolge der Sturmschäden hier nicht alle
Fälle erfasst wurden. Die Mehrzahl der herbivoren Insekten zeigte eine abnehmende
Tendenz. In mehreren Fällen wich die Entwicklung der betreffenden Populationen
deutlich von der Prognose ab.

Über die Entwicklung des Waldsterbens in Deutschland lassen sich aus den vor-
liegenden Artikeln nur wenig konkrete Informationen gewinnen. Der Grund dafür
liegt darin, dass in jenem Jahr wegen der Sturmschäden nur eine reduzierte Inventur
durchgeführt wurde und die Ergebnisse zum Teil anderweitig publiziert sind. Einen
Hinweis darauf, dass sich die Schadensentwicklung noch nicht überall stabilisiert hat,
gibt eine Meldung aus Baden-Württemberg. Danach stieg 1990 der Anteil eingeschla-

gener Bäume der Schadstufen 3 und 4 auf 177% des Vorjahreswertes an (//. Sc/zröter

et o/., 1991a).
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Auffällig sind auch die Hinweise auf zunehmende Schäden an Eiche aus verschie-
denen Regionen (vgl. 7afte//e 7). Aus Rheinland-Pfalz werden auch Schäden an

Douglasie (Chlorose und Nadelverlust) gemeldet, deren Ursache unklar ist (H. Schrö-
ter et a/. 1991b).

Pilzkrankheiten sind dem gegenüber nur von untergeordneter Bedeutung. Aller-
dings muss davon ausgegangen werden, dass hier - insbesondere bei den Kernfäulen -
nur fragmentarische Meldungen vorliegen. In Ostösterreich trat ein durch den

Ascomyzeten Cenangrom /em/g/«0JHMZ verursachtes Kieferntriebsterben stark in

Erscheinung. Dieser Schwächeparasit wird offenbar durch Trockenstress nach regen-
reicher Frühjahrswitterung aktiviert (F. Cec/z, 77. Kre/iflzz, 1991).

Bei den durch Säugetiere verursachten Schäden fällt auf, dass praktisch aus-
schliesslich Mäuse (und Siebenschläfer) erwähnt werden - und dies sehr detailliert.
Nur in einem einzigen Fall (Nordrhein-Westfalen) wird auf das Vorkommen von
Wildschäden hingewiesen. Dies überrascht sehr, wenn man bedenkt, dass immerhin
mehr als die Hälfte (mengen- wie flächenmässig) der in Deutschland im Wald einge-
setzten Pflanzenbehandlungsmittel der Wildschadenverhütung dienen (A W«//j C.

Mc/z/warzzi, 1989). Hinzu kommen erhebliche Aufwendungen für Zäune. Offensicht-
lieh fällt es immer noch schwer, zu hohe Wildpopulationen ebenso sachlich zu
betrachten wie zum Beispiel zu hohe Borkenkäferpopulationen.

Die Publikation der «Forstschutzsituation» sämtlicher deutscher Bundesländer
und Österreichs in einem Heft ist sehr sinnvoll und sollte aufmerksam zur Kenntnis
genommen werden. Für die Schweiz gibt es übrigens eine ähnliche Publikation
(«Forstschutzüberblick», erhältlich beim Phytosanitären Beobachtungs- und Melde-
dienst, WSL, CH-8903 Birmensdorf).
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